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Leistungsbeurteilungsvorgabe


Modulnummer	304
Modultitel	Einzelplatz-Computer in Betrieb nehmen
Titel	LBV Modul 304-5 -  3 Elemente - Lerndokumentation / Protokoll / Portfolio, Lerndokumentation / Protokoll / Portfolio, Praktische Umsetzungsarbeit


	
Übersicht	Die Lernenden halten das im Unterricht erarbeitete Wissen im Moduljournal fest und geben es auf den geforderten Zeitpunkt zur Bewertung ab. Die praktische Kompetenz wird laufend im Unterricht und zusätzlich mit einer schriftlichen Einzelprüfung am Modulende festgehalten.


Anzahl Elemente	3
Elementnummer	1

Beschreibung	Die Lernenden halten das im Unterricht erarbeitete Wissen im Moduljournal fest und geben es auf den geforderten Zeitpunkt zur Bewertung ab. Der Schwerpunkt liegt in der Überprüfung der Fachsprache und der korrekten Beschreibung der Installation und Konfiguration eines Computers. Die Einhaltung von Lizenzbestimmungen und das Anwenden von Schutzmassnahmen sind integraler Bestandteil.Die 1 Lektion dient der Rückmeldung des Ergebnisses.  1/3 Lektion (ca. 10–15 min) pro 4-Lektionen-Block für das Festhalten von Notizen. Das Erstellen des Journals erfolgt ausserschulisch.

Zu überprüfende Handlungsziele
1	Komponenten eines Computer-Arbeitsplatzes (Gerät, Bildschirm, Tastatur/Maus, Drucker, Netzwerkanbindung) nach Vorgabe verbinden.
2	Betriebssystem unter Verwendung der Standardeinstellungen installieren.
3	Software-Lizenzbestimmungen bei der Installation beachten und erforderliche Registrierungen und Aktivierungen vornehmen.
4	Office Suite unter Verwendung der Standardeinstellungen installieren.
6	Einstellungen zur Reduktion des Energieverbrauchs einsetzen.
8	Computer-Arbeitsplatz nach ergonomischen Grundsätzen einrichten.

Prüfungsform	Lerndokumentation / Protokoll / Portfolio

Gewichtung in %	20
Richtzeit (Empfehlung)	1

Bewertungskriterien	30–35% Korrektheit der festgehaltenen Installations- und Konfigurationsprozesse (HZ1, HZ2, HZ4, HZ6, HZ8)15–20% Lizenzrechtliche Themen und und Schutzmassnahmen sind thematisiert. (HZ3)15–20% Vollständigkeit der Beschreibung.15–20% Festgehaltene persönliche Erkenntnisse sind ersichtlich.10–15% Korrekte Anwendung der Fachsprache.

Hilfsmittel	Die Freigabe von Quellen liegt im Ermessen der Lehrkraft. Der Schwerpunkt liegt aber in der eigenständigen Beschreibung von Zuständen und dem Beschreiben von Arbeitsabläufen mit eigenen Worten.Das Journal kann elektronisch oder in Papierform eingereicht werden.

Praxisbezug	Bildungsplan Fachrichtung SystemtechnikA1.2 Hard- und Software auswählen und beschaffenA1.3 Grundkonfiguration vornehmen, dabei Datensicherheit, -schutz beachtenA1.5 Richten Applikationen ein


Anzahl Elemente	3
Elementnummer	2

Beschreibung	Die Lernenden halten das im Unterricht erarbeitete Wissen im Moduljournal fest und geben es auf den geforderten Zeitpunkt zur Bewertung ab. Der erste Schwerpunkt liegt in der Überprüfung der korrekten Beschreibung der Netzwerkanbindung eines Computers unter Berücksichtigung betrieblicher und sicherheitstechnischer Vorgaben. Der zweite Schwerpunkt befasst sich mit dem Testen und der systematischen Fehlersuche und -behebung.Die 1 Lektion dient der Rückmeldung des Ergebnisses.  1/3 Lektion (ca. 10–15 min) pro 4-Lektionen-Block für das Festhalten von Notizen. Das Erstellen des Journals erfolgt ausserschulisch.

Zu überprüfende Handlungsziele
5	Netzwerkzugang nach Vorgabe einrichten und austesten. Die Schutzmassnahmen für eine sichere Nutzung des Computers und des Netzwerks treffen.
7	Computer-Arbeitsplatz testen, Defekte und Konfigurationsfehler systematisch eingrenzen und beheben.
9	Computer-Arbeitsplatz anhand eines Abnahmeprotokolls übergeben.

Prüfungsform	Lerndokumentation / Protokoll / Portfolio

Gewichtung in %	20
Richtzeit (Empfehlung)	1

Bewertungskriterien	30–35% Korrektheit der festgehaltenen Installations- und Konfigurationsprozesse (HZ5)30–35% Eine systematische Vorgehensweise bei der Fehlersuche ist sichtbar. (HZ7)10–15% Vollständigkeit und Korrektheit der Beschreibung / Angaben (HZ7, HZ9)10–15% Festgehaltene persönliche Erkenntnisse sind ersichtlich.10–15% Korrekte Anwendung der Fachsprache.

Hilfsmittel	Die Freigabe von Quellen liegt im Ermessen der Lehrkraft. Der Schwerpunkt liegt aber in der eigenständigen Beschreibung von Zuständen und dem Beschreiben von Arbeitsabläufen mit eigenen Worten.Das Journal kann elektronisch oder in Papierform eingereicht werden.

Praxisbezug	Bildungsplan Fachrichtung SystemtechnikA1.3 Grundkonfiguration vornehmen, dabei Datensicherheit, -schutz beachtenA1.4 Binden ICT-Komponenten ins Netz einA1.8 Führen eine Konfigurationskontrolle durch


Anzahl Elemente	3
Elementnummer	3

Beschreibung	Um sicherzustellen, dass das Gelernte auch genügend verarbeitet wurde, soll eine umfassende Einzelprüfung aus verschiedene Teilgebieten durchgeführt werden. Sie enthält theoretische wie praktische Elemente und ermöglicht eine gesamtheitliche Beurteilung der erworbenen Kenntnisse. Die Grundlage bildet ein Minicase / eine Fallbeschreibung, die Konfigurationsänderungen und Fehlereliminierung thematisiert. Die Prüfung wird vorzugsweise am Computer durchgeführt, kann aber auch offline stattfinden.

Zu überprüfende Handlungsziele
1	Komponenten eines Computer-Arbeitsplatzes (Gerät, Bildschirm, Tastatur/Maus, Drucker, Netzwerkanbindung) nach Vorgabe verbinden.
5	Netzwerkzugang nach Vorgabe einrichten und austesten. Die Schutzmassnahmen für eine sichere Nutzung des Computers und des Netzwerks treffen.
6	Einstellungen zur Reduktion des Energieverbrauchs einsetzen.
7	Computer-Arbeitsplatz testen, Defekte und Konfigurationsfehler systematisch eingrenzen und beheben.
8	Computer-Arbeitsplatz nach ergonomischen Grundsätzen einrichten.

Prüfungsform	Praktische Umsetzungsarbeit

Gewichtung in %	60
Richtzeit (Empfehlung)	2

Bewertungskriterien	50–60% Korrektheit der festgehaltenen Installations- und Konfigurationsprozesse (HZ1, HZ5, HZ6, HZ8)40–50% Eine systematische Vorgehensweise bei der Fehlersuche ist sichtbar. (HZ6, HZ7)

Hilfsmittel	Moduljournal.Computerarbeitsplatz (je nach Prüfungsaufbau).Internet und Netzwerk sind gesperrt. (Empfehlung: bei praktischer Netzwerkanbindung virtuellen Server einsetzen)

Praxisbezug	Bildungsplan Fachrichtung SystemtechnikA1.3 Grundkonfiguration vornehmen, dabei Datensicherheit, -schutz beachten (anpassen der GK, eliminieren Sicherheitsmängel)A1.4 Binden ICT-Komponenten ins Netz einA1.5 Richten Applikationen ein (konfigurieren installierte Applikationen)A1.8 Führen eine Konfigurationskontrolle durch Mit der Einschränkung der verfügbaren Unterlagen auf das Moduljournal, wird dessen Tauglichkeit überprüft und kontrolliert, ob die wesentlichen Elemente des Moduls erkannt, schriftlich festgehalten und verinnerlicht wurden.
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